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2. Im grünen Wald ein Vogel fliegt schnell seinem Neste zu,

    vom stillen Dorf die Glocke ruft und mahnt: legt euch zur Ruh.

4. Es zieht der Frieden durch die Brust und singt sein Schlummerlied,

    aus längst vergangnen Zeiten rauscht es heimlich durch's Gemüt.
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